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Mexiko ist ein Land der krassen Gegen-
sätze. Von wohlhabenden, schön aufge-
bauten Städten und ausgedehnten, üppi-

gen, fruchtbaren Landschaften bis zudenärm-
sten Steindörfern in kärglichen Wüstengebieten
trifft man in diesem Land den reichen Uncle
Sam oder den Bettler Mexikos. Beide Extreme
sind aber nicht etwa durch das Verschulden
des Staates selbst vorhanden, sondern sie
gehören durchwegs zur «augenfälligen Er-
scheinung» aller heissen Länder und ist in
der Mentalität solcher Völker begründet. Das
hat aber auf die Entwicklungsmöglichkeiten,
wie sie dem Neuling beim Betreten des Lan-
des geboten werden, keinen direkten Einfluss.

Mexiko ist ohne zu übertreiben — und
das bestätigen Sachverständige und Kenner
des Landes — ein Land der Zukunft. Aller-
dings wird dem Einwanderer vor der Ein-

reise in jeder Hinsicht klar gemacht, dass zu
den vielen Vorteilen auch zahlreiche Schwie-
rigkeiten stossen und sich nur solche Leute
durchsetzen, die eintretenden Rückschlägen
standzuhalten vermögen.

Werfen wir deshalb rasch einen Blick nach
Mexiko. Dieses Land fällt schon durch seine
Grösse auf. Die Republik Mexiko ist unge-
fähr 50mal so gross wie die Schweiz und
weist nur 15,5 Millionen Einwohner auf
(Dichte auf 1 Quadratkilometer 8 Ein-
wohner; Schweiz 100). Sie wird haupt-
sächlich durch ein nach Süden ansteigendes
Hochland gebildet, das trocken, milde und
für den Europäer gut ertragbar ist. Dagegen
sind die Küstenniederungen ungesund. In den
Hochebenen gedeiht eine üppige Vegetation;
es wachsen Palmen, hohe Kakteen, Kaffee
usw. In den niederen Ebenen sind noch grosse
Flächen vorhanden, die der wirtschaftlichen
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»» sxiko ist ein Oanb 6s. krassen Osgsn-
iMIsatTS. Von voklksbsnbein, sckön sukgs-II »bauten Stsbtsn unb ausgsbskntsn, üppi-

gsn, krucktbarsn Osnbsckskìsn dis Ziu bsn arm-
sten Ltsinbörksrn in kârglicksn IVüstengsbieten
trikkt man in biessm Osnb bsn rsicksn Oncle
Sam ober bsn Lstìlsr IVlexikos. Leibs Oxtrsme
sinb aber nickt etwa àrck bas Vsrsckulben
bss Staates selbst vorkanbsn, sonbsrn sis
gebären burckvsgs ?ur «sugsnkâlligsn Lr-
sckeinung» aller keisssn Osnbsr unb ist in
bsr v/lentalität soleksr Völker begründet, vas
bat aber ant bis Lntvicklungsmöglickksitsn,
vis sie (lern bleuling dsirn Lstretsn bss Oan-
bss geboten vsrbsn, keinen birsktsn Linkluss.

IVlexiko ist okns 2U übertreiben — un6
bas bestätigen Lsckvsrstänbige unb Kenner
bes Oanbes — ein Osnb bsr Xukunkt. ^llsr-
bings virb clem Linvanberer vor 6er Lin-

reise in )ebs. Oinsiekt klar gsmsckt, bass xu
ben vielen Vorteilen auob Zisklrsicke Sckvis-
rigksitsn stosssn unb sieb nur soleks I.sute
burckset-isn, bis eintrstsnbsn Rückseklägsn
stsnb^ubslten vermögen.

Vlsrtsn vir bssbslb rssck einen IZlick nsob
IVlexiko. Oissss üsnb källt sckon burck seine
Qrösse aut. Ois lìspublik IVlexiko ist ungs-
käkr SVmal so gross vis bis Sokvsi? unb
veist nur 15,5 IVlillionsn Oinvoknsr sut
(Oicbts sut 1 yusbrstkilomstsr — 8 Oin-
vobner; Sobvei^ — 100). Sie vlrb kaupt-
säckliok burcb sin nack Lüben anstsigsnbss
Oocblanb gsbilbst, bas trocken, milbs unb
tür bsn Europäer gut srtragbar ist. Oagsgen
sinb bis Lülstennlsberungsn ungssunb. In ben
Ooeksdsnsn gsbsibt eins üppige Vegetation;
es vscksen Oalmsn, Kode Kakteen, Balles
usv. In bsn niebsrsn Obsnsn sinb noeb grosse
Oläeken vorkanbsn, bis bsr vlrtscksttlicben

Oobennut^ung karren unb
sieciler gute ^oi-àrninensmoLU
sprseksn. Ossonbers mit IPIk? v

Osvssserung roll immer ^ gv
Loben gevonnen vsrbsn, âew ^
barkeit niokt msngelt.
überaus rsick an Lobsnsckst? ^nock unxäkligs im Innern 5
bis bis IVlinsralisn eines Isgcs »

sntbeckt verben. Os ksrrsckt
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licks Unterstützung geväkrt
tigsn kreis Labn bietst.
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